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zu können.

jpeziell die griechiſche Philoſophie von Thales bis zum Neue ; ſuchten , theueren Mannes iſt. Lejjing's größter Schmerz in

Platonismus behandelt, hoffen wir bald ausführlicher berichten dieſer Zeit wurde durch den Tod der von ihm innig geliebten

Gattin herbeigeführt, in deren Beſitz er ein ſehr glückliches Jahr

verlebt hatte . Sein Gemüth fand in der Erziehung ſeiner

ſechzehnjährigen Stieftocyter , Amalie König, einen Troſt , und

- Darwin's neues Werk über den Urſprung des Menſchen. dieſe lohnte ihm ſeine Liebe durdy kindliche Aufmerkſamkeit.

Kurzlidy iſt in London ein neues Werf von Darwin er: Aber wie tief mußte es den edeln .Mann verletzen, als ihm nach

idienen , das wiederum geeignet iſt, Aufſehen zu erregen , und Wolfenbüttel von ſeiner Freundin Eliſe geſchrieben wurde, daß

zwar ebenſo in der naturwiſſenſchaftlichen , als in der philoſo. in Hamburg der Klatſch und die Fraubaſerei in dieſem Verhält.

phiſchen Welt. Das Buch hat „ die Abſtammung des Menſchen niſſe zwiſchen ihm und ſeiner Stieftochter etwas Unſchidliches

und die Auserleſenheit in geſchlechtlicher Beziehung“ zum Gegen . finden ! Leſſing's Antwort darauf, welche Adolf Stahr uns mit

ftande'), und iſt , wie eine Anzeige deſſelben von Alfred theilt, iſt ein Erguß des edelſten Herzenú und des klarſten Ver.

R. Wallace in „ The Academy“ beſagt, in einem durchaus popu . ſtandes , wie uns Beides von ihm ſo wohlbekannt iſt. Dieſen

lären Gewande abgefaßt. Beſonders der zweite Theil des in Brief kann eben nur der Dichter des „ Nathan“ geſchrieben

diejem Werke behandelten Themas : die geſchlechtlichen Einflüſſe haben . „ Ich habe Ihnen , meine Beſte," heißt es darin unter

auf die Veredlung der Gattung, wird als eine, völlig neue Anderen , „ ſoviel ich mich erinnern kann , bereits auch unaufges

Geſichtspunkte eröffnende und zu überraſchenden Reſultaten fordert geſtanden , daß ihre (Amalien's) häuslichen Tugenden

fubrende Lichre dargeſtellt. Es wird dadurch dem Leſer klar ge allein es ſind , die mir das Leben , das ich leider ſo fortführen

azacht, daß eine innere Welt des thieriſchen Lebens exiſtirt, von muß, noch erträglich machen. Ich hätte hinzufügen können ,

welcher er bisher noch keine Ahnung gehabt. Am Scyluſſe ſeiner wenn ich es nicht gethan habe, daß ich vor dem Augenblicke

Anzeige ſagt Herr Wallace : „ Indem wir dieſen vorläufigen zittere, der ſie von mir nehmen wird , obgleich ich ihn meines

Bericht über eines der merkwürdigſten , in engliſcher Sprache eigenen Nußens wegen keinen Augenblick verſchieben werde.

zeichriebenen Werke ſchließen , bemerken wir kurz, daß Herr Dar Denn ich werde dann in eine ſchmerzlidie Einſainkeit zurück.

win keinesweges darin die Abſtammung des Menſchen von irgend falen, in die ich mich ſchwerlich mehr ſo gut werde finden kön

einer niederen Thiirform wirklich nachgewieſen , daß er dagegen nen , als ehedem , und der ich alſo zu entgehen , mich vielleicht

die außerordentliche Wichtigkeit geſchledytlicher Einflüſſe auf die auf das andere Ende werfen könnte: ſo daß ich mein Leben be.

Motiñcirung der Farben und auf die Struktur der höher orga ſchlöſie, wie ich es angefangen als ein Landſtreicher, und alê

nilirten Thiere dargethan und ein neues Licht auf die intricate ein weit ärgerer als ehedem , indem midi die Luſt zum Studiren

ôrage der Art der Entwickelung des Moraliſchen und der in . auch nicht einmal ſo lange mehr an einem Orte halten würde ,

telektuellen Natur des Menſchen geworfen hat.“ als ſie in meiner Jugend, in der Neugierde und Ehrgeiz Alles

über mich vermochten , gethan hat."

- Fontane's „Arteg von 1866 " . Kürzlich iſt der zweite

Band von Theod. Fontane's Geſchichte des deutſchen Krieges

fon 1866 erſchienen ,**) der den Feldzug in Weſt- und Mittel.

Deutidland, den ſogenannten Mainfeldzug, behandelt. Die

Ausſtattung dieſes Bandes mit großen und kleinen Sluſtra

tienen iſt ungemein reich. Es ſchmücken ihn vier große Portraits,

adt Gefechtsbilder, 149 in Den Tert gedrudte Abbildungen und

26 Shlacht: und andere Pläne. Den Schluß bildet ein Anhang:

ſämmtliche den Gefallenen von 1866 errichtete, künſtleriſche Denk

máler, in Abbildungen, mit beſchreibendem Tert. Das nun vol.

fändige Pracytwerk ( 145 Bogen Ronal. Quart, mit nahe an

50 Portraits, Juuſtrationen , Plänen zc.) koſtet 20 Thlr.

„ Der Deutſchenhaß in der Schweiz" iſt der Titel einer in

Zürid ( D.Bürkli) erſchienenen Flugſchrift, die ſich die undankbare

Mühe giebt, die während des deutſchfranzöſiſchen Krieges in der

Schweiz und die bei der Friedensfeier in Zürich vorgekommenen

Ausbrüche des Deutſchen haſies zu erklären und zu ent

ſchuldigen . Dergleichen Ausbrüche ſind unter dem leider nur zu

zahlreidien, rohen und ungebildeten Theile des Schweizervolkes

nichts Neues. Sie ſind ſchon zur Zeit der Reformation vorge

kommen ; ſie haben ſich während des dreißigjährigen Krieges und

der erſten franzöſiſchen Revolution wiederholt, und ſie ſind

namentlich in neuerer Zeit, in der Zeit der allgemeinen deutſchen

Volksbildung und der vorgeſchrittenen Wiſſenſchaft, in verſchie.

denen Jahren bererte Zeugniſſe dafür geweſen , wie ſehr das

ſchweizeriſche Volk, abgeſehen von ſeiner politiſchen Bildung,

im Vergleiche mit dem deutſchen zu rück geblieben iſt. Nicht

bloß der Kantonligeiſt und der Arbeiterneid in den niederen

Ständen , fordern ſehr oft auch der Patrizierſtolz und die Gc.

lehrten - Eiferſucht in höheren und Univerſitäts-Kreiſen haben in

der Teutſchen Schweiz von Zeit zu Zeit, während des verfloſſenen

halben Jahrhunderts , gezeigt, daß dort die Menge, troß aller

Lehren der Geſchichte , nichts gelernt und nichts vergeſſen hat.

Wir haben bei ſolchen Gelegenheiten in der franzöſiſch redenden

Schweiz ſtets mehr Volksbildung und mehr Einſicht in die wahre

Lage der Dinge erkannt, als in den deutſch redenden Cantonen.

Ja , in Genf, Lauſanne , Neuchatel xc. trafen wir zuweilen auf

viel größere Antipathieen gegen die deutſchredenden Schweizer,

als gegen die Deutſchen in Deutſchland. Es iſt angenſcheinlich

Literariſcher Sprechſaal.

Im neueſten Hefte des „Salon" theilt Adolf Stahr einen

Fisher ungedruckten Brief Refſing's an Eliſe Neimarus

mit, der ein neuer werthvoller Beitrag zu dem edeln Lebensbilde

des in den letten Jahren ſeines Wirkens ſo ſchwer heimge.

*) The Descent of Man and Selection in Relation to Sex . By

Charles Darwin , M. A., F. R. S. 2 vols., with illustrations. Lon

dup. John Murray, 1871.

***) Berlin , K. Geh. Oberhofbuddruderei (R. v. Decker ), 1871.
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